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1. Allgemeine Informationen 

 

Prostituiertenschutzgesetz (ProstSchG) 

Prostitution (Sexarbeit) ist in Deutschland grundsätzlich legal. Seit dem 

01.07.2017 gilt in Deutschland das ProstSchG. Nach diesem Gesetz be-

steht für Menschen, die in der Sexarbeit tätig sind, eine Pflicht zur ge-

sundheitlichen Beratung sowie eine Anmeldepflicht. 

Fundstelle ProstSchG: 

http://www.gesetze-im-internet.de/prostschg 

 

Gesundheitliche Beratung 

Die gesundheitliche Beratung ist für Personen über 21 Jahre jedes Jahr 
erforderlich, Prostituierte unter 21 Jahren müssen alle sechs Monate zur 
Beratung kommen. Für die Gesundheitsberatung wird eine Bescheini-
gung ausgestellt. Ohne diese Bescheinigung über die gesundheitliche 
Beratung ist keine Anmeldung möglich. Eine zusätzliche Alias-Bescheini-
gung über die gesundheitliche Beratung kann erst  nach Anmeldung beim 
Ordnungsamt und Vorlage des Alias-Ausweises ausgestellt werden. 
 

Kontakt: Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, 04092 Leipzig 

Hausanschrift: Gustav-Mahler-Straße 3, 04109 Leipzig  

Zimmer: 210 und 211 

Telefonnummer: 0341 123- 6891 

E-Mail: beratung-prostschg@leipzig.de 

Gebühren: gebührenfrei  

 

Das Prostituiertenschutzgesetz regelt außerdem, dass 

- beim Geschlechtsverkehr Kondome zu verwenden sind und 

- bei Schwangerschaft sechs Wochen vor und acht Wochen nach 

der Geburt Sexarbeit nicht angeboten werden darf.  

http://www.gesetze-im-internet.de/prostschg
http://www.gesetze-im-internet.de/prostschg
mailto:beratung-prostschg@leipzig.de
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1. Allgemeine Informationen 

 

Anmeldepflicht und Ausstellung der Anmeldebescheinigung 

Folgende Unterlagen werden benötigt: 

- ein Lichtbild,  

- Personalausweis oder Reisepass oder Passersatz oder Ausweis-

ersatz 

- Bescheinigung über die gesundheitliche Beratung (nicht älter als 

drei Monate, vom Leipziger Gesundheitsamt ausgestellt) 

- für ausländische Staatsangehörige, die nicht freizügigkeitsberech-

tigt sind, wird zusätzlich eine Erlaubnis zur Erwerbstätigkeit benö-

tigt 

- gegebenenfalls Formular zur Zustellanschrift (siehe Formular Sei-

ten 19/20)  

Die Anmeldebescheinigung ist für Personen über 21 Jahre zwei Jahre,  

für Personen unter 21 Jahre nur ein Jahr gültig. Als Anmeldebescheini-

gung kann zusätzlich eine Bescheinigung auf einen Alias-Namen ausge-

stellt werden.  

Bei der gesundheitlichen Beratung im Gesundheitsamt sowie bei der An-

meldung in der Melde-, Pass- und Personalausweisbehörde besteht die 

Möglichkeit einer kostenfreien Übersetzung durch einen vereidigten Dol-

metscher.  

 

Kontakt: Stadt Leipzig, Melde-, Pass- und Personalausweisbehörde, 

04092 Leipzig 

Hausanschrift: Technisches Rathaus, Prager Straße 136, 04317 Leipzig  

Zimmer: A 2.018 

Telefon: 0341 123-8527 

E-Mail: anmeldung-prostschg@leipzig.de 

Gebühren: 35 EUR für die Anmeldung, 15 EUR für die Verlängerung der 

Anmeldung 

mailto:anmeldung-prostschg@leipzig.de
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2. Sperrbezirksverordnung 

 

Die Leipziger Sperrbezirksverordnung regelt, wo Prostitution (Sexarbeit) 

in Leipzig ausgeführt werden darf. Innerhalb des Sperrbezirks ist Sexar-

beit verboten.  

Fundstelle: https://www.revosax.sachsen.de 

Recht- und Vorschriftenverwaltung (REVOSAX) 

Suchbegriff: Sperrbezirksverordnung 

Innerhalb der Stadtgrenze der Stadt Leipzig ist zudem die Ausübung so-

wie die Anbahnung der Prostitution auf öffentlichen Straßen, Wegen, 

Plätzen und Anlagen sowie Bahnhöfen des öffentlichen Verkehrs, in Ver-

kehrsmitteln, in Gärten, Höfen, Hauseingängen, Bedürfnisanstalten, auf 

oder unter Brücken, in Ruinen, Durchgängen, Unterführungen und sonsti-

gen Orten, die von dort aus eingesehen werden können, sowie in mobilen 

Unterkünften an den genannten Orten nicht erlaubt. Die Nichteinhaltung 

der Sperrbezirksverordnung kann mit Geldbuße belegt werden und ist bei 

beharrlichen Zuwiderhandlungen mit Freiheitsstrafe bedroht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/15181?redirect_succesor_allowed=1
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2. Sperrbezirksverordnung 

 

 

Übersicht der Sperrbezirke in Leipzig. Sofern diese Grafik von der Grenz-

beschreibung der Sperrbezirksverordnung abweichen sollte, ist die wörtli-

che Grenzbeschreibung der Sperrbezirksverordnung maßgebend. 
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3. Zur Absicherung im Krankheitsfall und zur sozialen 

    Absicherung im Falle einer Beschäftigung 
 

Die meisten Sexarbeiterinnen/Sexarbeiter sind für sich selbst verantwort-

lich und von keinem Arbeitgeber abhängig. Das bedeutet, dass sie sich 

selbst krankenversichern müssen. 

Es besteht auch die Möglichkeit als Angestellte zu arbeiten, dies wird je-

doch in der Praxis von Betreibern kaum angeboten. Für den Fall, dass 

Sexarbeiterinnen/Sexarbeiter als Angestellte arbeiten, besteht eine An-

meldepflicht bei der Sozialversicherung (Arbeitslosen-, Unfall-, Pflege- 

und Rentenversicherung) durch den Arbeitgeber. 

 

Krankenversicherung 

Seit 2009 gilt für alle Menschen mit Wohnsitz in Deutschland die Kran-

kenversicherungspflicht. Das bedeutet, man muss sich bei einem in 

Deutschland zugelassenen Krankenversicherer gegen mögliche Krank-

heitskosten versichern. Sind Sie in einem Land der Europäischen Union 

krankenversichert und besitzen eine Europäische Krankenversicherten-

karte, so können Sie diese auch in Deutschland nutzen. 

Wer nicht versichert ist, macht sich nicht strafbar. Bei schwerer Krankheit 

oder im Falle eines Unfalls, können erhebliche Behandlungskosten anfal-

len, für die man dann selbst aufzukommen hat. 

War man trotz Krankenversicherungspflicht nicht versichert und möchte 

sich wieder krankenversichern lassen, muss man die Beiträge für die Zeit 

der Versicherungspflicht nachzahlen. 

Als selbstständige Sexarbeiterin/Sexarbeiter hat man die Wahl, ob man 

sich gesetzlich oder privat krankenversichern lässt. 

Weitere Informationen: Merkblatt zur Kranken- 

versicherung in Deutschland für 

Prostituierte 
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4. Gesundheitliche und soziale Beratungsangebote 

    einschließlich Schwangerschaft 
 

Gesundheitsamt Leipzig  

Beratungsstelle für sexuell übertragbare Krankheiten und AIDS 

Anonymes Beratungsangebot (nach Absprache auch mit Dolmetscherin 

möglich) für Sexarbeiterinnen/Sexarbeiter, aufsuchende Sozialarbeit und 

anonyme Untersuchung auf sexuell übertragbare Infektion. 

Kontakt: Gustav-Mahler-Straße 3, 04109 Leipzig 

Telefon: 0341 123-6897 

Mobil Sozialarbeiterin: 0162 4007122 (SMS und Whatsapp möglich) 

E-Mail: aidsberatung@leipzig.de 

Schwangeren- und Familienberatungsstelle 

Beratung und Hilfen bei Schwangerschaft und ungewollter Schwanger-

schaft 

Kontakt: Friedrich-Ebert-Straße 19 A, 04109 Leipzig 
Telefon: 0341 123-6812 

Amt für Jugend, Familie und Bildung 

Sachgebiet Straßensozialarbeit 

Beratung, Betreuung, Begleitung und Vermittlung von Hilfen an Men-

schen bis zum vollendeten 26. Lebensjahr, deren Lebenssituation von 

Ausgrenzung, sozialer Benachteiligung und/oder individueller Beeinträch-

tigung geprägt ist. 

Kontakt: Roßplatz 5 – 6, 04103 Leipzig 
Telefon: 0341 960 42 45 
E-Mail: streetwork@leipzig.de 

 

mailto:aidsberatung@leipzig.de
mailto:streetwork@leipzig.de
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4. Gesundheitliche und soziale Beratungsangebote  

    einschließlich Schwangerschaft 
 

KOBRAnet Leipzig 

Fachberatungsstelle für Opfer von Menschenhandel, Unterstützung bei 

Gewalt, Zwang und Ausbeutung in der Sexarbeit  

Kontakt: Postfach 30 11 34, 04251 Leipzig 
Telefon: 0341 30682929 
Mobiltelefon: 0179 5928337 oder 0177 5068576 
E-Mail: info@kobranet.eu 

Frauen für Frauen 

Frauenberatungsstelle, autonomes Frauenhaus, Frauennotruf, Gewaltop-

ferambulanz 

Beratung für Frauen, die von sexualisierter Gewalt betroffen sind,  

sowie Frauen die Zuflucht und Schutz in einem Frauenhaus suchen. 

Männer haben keinen Zutritt. 

Kontakt: Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig 
Telefon: 0341 3068896 

Frauen- und Kinderschutzhaus Leipzig 

Frauenberatungsstelle, Frauennotruf rund um die Uhr erreichbar 

Beratung für Frauen und Schutz vor gewaltsamen Übergriffen. Männer 

haben keinen Zutritt. 

Kontakt: Telefon: 0341 2324277, E-Mail: fh@frauenhaus-le.de 

Suchtberatungs- und Behandlungsstelle Alternative I 

Beratungs- und Betreuungsangebote sowie Angebote der medizinischen 

Versorgung für suchtkranke Menschen und Angehörige 

Kontakt: Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, Telefon: 0341 913560

mailto:info@kobranet.eu
mailto:fh@frauenhaus-le.de
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4. Gesundheitliche und soziale Beratungsangebote  

    einschließlich Schwangerschaft 
 

Migrationsberatungsstelle 

Allgemeine Beratungsstelle für Ausländer bzw. Menschen mit Migrations-

hintergrund, die neu in Deutschland sind und Hilfen zu Abläufen, Struktu-

ren, Ämtern und Organisationen in Deutschland benötigen. 

Kontakt: Willkommenszentrum Leipzig, Otto-Schill-Straße 2, 04109 

Leipzig 

E-Mail: willkommenszentrum@leipzig.de 

Telefon: 0341 123-2676 oder 0341 123-2677 

Deutsches Rotes Kreuz 

Kontakt: Brandvorwerkstraße 36 A, 04275 Leipzig, 2. Etage, Zimmer 209 

Telefon: 0341 3035128 

Mobiltelefon: 0170 5660652 

 

AIDS-Hilfe Leipzig e.V. 

Kontakt: Ossietzkystraße 18, 04347 Leipzig, 

Beratungstelefon: 0341 2323126 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:willkommenszentrum@leipzig.de
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5. Erreichbarkeit von Hilfen in Notsituationen 

 

Polizei Notruf 110 

Straftaten, Bedrohungen 

nicht medizinische Notsituation 

Notruf 112 

Krankenwagen und Feuerwehr 

Bei Unfällen, schweren Verletzungen, medizinische Notfälle, Feuer. 

Frauennotruf 0341 4798179 

Für Betroffene von sexualisierter Gewalt und Vergewaltigung und Ange-

hörige von Betroffenen. 

KOBRAnet Leipzig 

Fachberatungsstelle für Opfer von Menschenhandel, Unterstützung bei 

Gewalt, Zwang und Ausbeutung in der Sexarbeit  

Kontakt: Postfach 30 11 34, 04251 Leipzig 

Telefon: 0341 30682929 

Mobiltelefon: 0179 5928337 oder 0177 5068576 

E-Mail: info@kobranet.eu 

Polizeidirektion Leipzig  

Kontakt: Kommissariat 24 

Telefon: 0341 255 2460  

E-Mail: k24.kpi.pd-l@polizei.sachsen.de 

mailto:info@kobranet.eu
mailto:k24.kpi.pd-l@polizei.sachsen.de
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6. Zur bestehenden Steuerpflicht 

 

Wichtige Behörde 

Finanzamt Leipzig II, Steuerfahndungsstelle 

Die Steuerfahndungsstelle betreut das sogenannte Düsseldorfer Verfah-

ren, berät dazu und ist auch für die Bearbeitung von Steuerdelikten von 

Prostituierten in Leipzig zuständig. 

Kontakt: Finanzamt Leipzig II, Steuerfahndungsstelle, Nordplatz 11, 

04105 Leipzig  

Telefon: 0341 559 - 2911 (Kanzlei - 2881) 

Mobiltelefon: 0173 5643090 

E-Mail: poststelle@fa-leipzig2.smf.sachsen.de 

Rechtliche Grundlagen – Steuerrecht 

Einkommen aus gewerblicher oder angestellter Tätigkeit (auch aus Ne-

benverdiensten) sind wie folgt zu versteuern: 

Gewerblich tätige Prostituierte 

… erhalten vom zuständigen Finanzamt eine Steuernummer. Sie sind 

verpflichtet, ihre Einnahmen aufzuzeichnen und Ausgaben nachzuwei-

sen. In Abhängigkeit von der Höhe des Einkommens bzw. Umsatzes 

müssen sie Einkommen-, Umsatz und Gewerbesteuer entrichten. Da es 

sich in jedem Fall um Einkünfte aus dem Gewerbebetrieb handelt, ist 

grundsätzlich eine Steuererklärung anzufertigen. Sie können sich jedoch 

auch am Düsseldorfer Verfahren beteiligen (siehe unten).  

Angestellte Prostituierte 

… haben einen Arbeitsvertrag mit der Betreiberin/dem Betreiber, der ihre 

Lohnsteuer an das Finanzamt abführt. Lohnsteuer und Arbeitslohn wer-

den auf der Lohnsteuerjahresbescheinigung erfasst, die für die jährliche 

Einkommensteuererklärung der Prostituierten benötigt wird.  

mailto:poststelle@fa-leipzig2.smf.sachsen.de


15 
 

6. Zur bestehenden Steuerpflicht 

 

Betreiberin/Betreiber 

… zahlen Umsatz-, Gewerbe- und Einkommen/Körperschaftsteuer, für 

ihre Angestellten Lohnsteuer an das Finanzamt und die Beiträge für die 

Sozialversicherung sowie Berufsgenossenschaft. Sie können sich am 

Düsseldorfer Verfahren für die bei ihnen selbständig tätigen Prostituierten 

beteiligen. 

Das Düsseldorfer Verfahren  

beinhaltet eine für Prostituierte erarbeitete vereinfachte Steuervorauszah-

lung. Für die Prostituierten, die am Düsseldorfer Verfahren teilnehmen, 

übernimmt der Betreiber das Führen der vom Finanzamt Leipzig II (Steu-

erfahndungsstelle) übergebenen Sammelanmeldungen, behält die sich 

daraus ergebenden Geldbeträge von den Prostituierten (15 - 25 EUR pro 

Miet- oder Tätigkeitstag) ein und führt diese Beträge an das zuständige 

Finanzamt ab. Die Sammelliste ist vom Betreiber mit Angabe aller Prosti-

tuierten täglich zu führen, auch derer, die selbst nicht am Verfahren teil-

nehmen.  

Selbständige Prostituierte können auch eigenständig am Düsseldorfer 

Verfahren teilnehmen und eine eigene Vereinbarung mit dem Finanzamt 

hierüber abschließen. Das Steuergeheimnis wird dabei strikt gewahrt. 

Die Teilnahme am vereinfachten Vorauszahlungsverfahren befreit nicht 

von der Pflicht zur Abgabe von Steuererklärungen und nicht von der Zah-

lung der tatsächlich angefallenen Steuern. Durch die Vorab-Pauschale 

wird lediglich die spätere Steuererhebung hinreichend gesichert. 

Die persönliche Einkommen- und Umsatzsteuerschuld wird in der Regel 

den bereits gezahlten Vorauszahlungsbeträgen entsprechen, so dass 

keine Nachzahlungen zu erwarten sind. Dies gilt auch für die Gewerbe-

steuer. 
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6. Zur bestehenden Steuerpflicht 

 

Ein Nachweis über die im Rahmen des Düsseldorfer Verfahrens bereits 

vorausgezahlten Beträge ist beim Finanzamt Leipzig II erhältlich. 
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7. Hinweise zur Zustellanschrift 

 

Bei der Anmeldung muss die alleinige Wohnung oder die Hauptwohnung 

im Sinne des Melderechts angegeben werden. Verfügen Sexarbeiterin-

nen/Sexarbeiter über keinen Wohnsitz in Deutschland, 

muss anstelle der Meldeanschrift eine Zustelladresse angegeben werden. 

Dies kann beispielsweise die Adresse eines Verwandten oder einer Hilfs-

einrichtung sein.  

Die Sexarbeiterinnen/Sexarbeiter müssen die Person oder Einrichtung, 

die die Post an der Zustelladresse entgegennehmen darf, 

schriftlich hierzu bevollmächtigen. Weiterhin hat die bevollmächtigte Per-

son oder Einrichtung die Entgegennahme der Post zu bestätigen.  

Sofern eine Zustellanschrift angegeben wird, muss die auf der Seite 19 

befindliche Vollmacht vollständig ausgefüllt und unterschrieben bei der 

Anmeldung vorgelegt werden. Liegt die Vollmacht bei der Anmeldung 

nicht vor, kann diese nicht vorgenommen werden.  

Die Vollmacht finden Sie auch im Internet. 

Fundstelle: https://www.leipzig.de/formulare, Suchwort: Mitteilung  

 

 

 

 

 

 

https://www.leipzig.de/formulare
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Herausgeber:  

 

Stadt Leipzig, Ordnungs- und Gesundheitsamt, 04092 Leipzig 

verantwortlich: Helmut Loris, Dr. Regine Krause-Döring 

Redaktion: Frau Schöpe 

Druck: Stadt Leipzig, Hauptamt 

2. Auflage 

Redaktionsschluss: November 2018 

Download: www.leipzig.de/ausweis 

 

 

Die Angabe der Rechtsnormen bezieht sich auf die jeweilige zuletzt be-

kannt gemachte und gültige Fassung. 

Aus den Informationen leiten sich keine rechtlichen Verbindlichkeiten her. 

Die Publikation wird kostenlos abgegeben. Sie ist nicht zum Verkauf be-

stimmt. Vervielfältigungen, auch auszugsweise, sind nur mit Genehmi-

gung und Quellenangabe gestattet. 

Für die von anderen Anbietern in dieser Broschüre bereitgehaltenen  

Inhalte (Links) besteht keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit, 

Aktualität und Funktionstüchtigkeit. 

Haben Sie Hinweise, Fragen oder Ergänzungen zur Publikation, so sen-

den Sie diese bitte an anmeldung-prostschg@leipzig.de.  

 

 

 

http://www.leipzig.de/ausweis
mailto:anmeldung-prostschg@leipzig.de
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▼ zur Vorlage bei (für die Verar-
beitung Verantwortliche): 

► Bitte lesen Sie die Datenschutzerklärung 
auf Seite 20. 
 

 

 

 

Stadt Leipzig 
Melde-, Pass- und 
Personalausweisbehörde 
04092 Leipzig 
 
 

Mitteilung zur Hinterlegung einer Zustellanschrift 

1. Angaben zur Vollmachtgeberin/zum Vollmachtgeber 
Name, Vorname 

Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort) 

Zustellanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort) 

 
2. Angaben zur/zum Bevollmächtigten  
Name, Vorname Geburtsdatum 

Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort) 

 
3. Der/die Vollmachtgeber/in und Bevollmächtigte erklären 

Ich, die/der Bevollmächtigte, willige ein, dass die Stadt Leipzig meine angegebenen Daten verwendet, um die Post 
zustellen zu können.  
Mir als Vollmachtgeberin/Vollmachtgeber ist bekannt, dass die/der Bevollmächtige lediglich zum Empfang und 
zur Aufbewahrung der Schriftstücke verpflichtet ist und mich nicht über eingehende Post informieren muss.  
Etwaige Nachteile aufgrund nicht oder verspätet abgeholter Fristversäumnisse gehen ausschließlich zu meinen 
Lasten. 
Die Kenntnisnahme der Datenschutzinformation zum Formular wird bestätigt. 
 
 

      
Datum  Unterschrift Vollmachtgeberin/ 

Vollmachtgeber 
 Datum  Unterschrift Bevollmächtigte/ 

Bevollmächtigter 

St
ad

t L
ei

pz
ig

 
32

/4
44

/0
5.

18
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Datenschutzinformation 

 

zum Formular: Mitteilung zur Hinterlegung einer Zustellanschrift 

Rechtsgrundlagen und Zweck der Verarbeitung 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist gemäß Artikel 6, Abs. 1, Buchst. e EU-Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) zulässig, wenn sie zur Erfüllung der in der Zuständigkeit des Verantwortli-
chen liegenden Aufgabe oder in Ausübung öffentlicher Gewalt, die dem Verantwortlichen übertragen 
wurde, erforderlich ist. 

Die Ausübung der Tätigkeit als Prostituierte oder als Prostituierter ist gem. § 3 Prostituiertenschutzge-

setz (ProstSchG) anmeldepflichtig. Die für die Ausführung des ProstSchG zuständigen Behörden 

müssen die anmeldepflichtige Person erreichen können. Zu diesem Zweck haben anmeldepflichtige 

Personen ohne Wohnsitz im Inland eine Zustellanschrift anzugeben, unter der sie erreichbar sind  

(§ 4 Abs. 1 Nr. 4 ProstSchG). Personenbezogene Zustellanschriften verarbeiten wir auf der Grund-

lage von. § 34 ProstSchG für die Kontaktaufnahme mit der anmeldepflichtigen Person. 

Herkunft der Daten 
Von diesem Formular. 

Empfänger von Daten 
Stadt Leipzig, Melde-, Pass- und Personalausweisbehörde, 4092 Leipzig 

Datenverarbeitung und Dauer der Speicherung 

Für die Datenverarbeitung nutzen wir IT-Verfahren, die in unserem Auftrag zweck- und weisungsge-

bunden durch einen deutschen Dienstleister innerhalb der EU betrieben werden (Auftragsverarbei-

tung gem. Artikel 28 DSGVO. 

Ihre Angaben werden spätestens drei Monate nach Ablauf der Gültigkeitsdauer der Anmeldebeschei-

nigung gelöscht, wenn nicht  

• die Anmeldung verlängert wird oder 

• gegenüber der anmeldepflichtigen Personen Maßnahmen nach § 9 Abs. 2 oder § 11 Abs. 3 

 ProstSchG angeordnet worden sind. 

Betroffenenrechte 
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu 

Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). Sollten unrichtige personenbezo-

gene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). 

Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der 

Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 

DSGVO). 

Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, wird geprüft, ob die gesetzlichen 

Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. Für die Verarbeitung verantwortlich: Ordnungsamt,  

Tel.: 0341 123-8500, E-Mail: ordnungsamt@leipzig.de. Wenn Sie der Auffassung sind, dass die Ver-

arbeitung gegen den Datenschutz verstößt, können Sie sich an den Datenschutzbeauftragten der 

Stadt Leipzig: Stadt Leipzig, Datenschutzbeauftragter, 04092 Leipzig, Tel.: 0341 123-2247,  

E-Mail: datenschutzbeauftragter@leipzig.de oder an den Sächsischen Datenschutzbeauftragten: 

Sächsischer Datenschutzbeauftragter, Devrientstraße 1, 01067 Dresden, Tel: 0351/4935401,  

E-Mail: saechsdsb@slt.sachsen.de, wenden. 

mailto:ordnungsamt@leipzig.de
mailto:datenschutzbeauftragter@leipzig.de
mailto:saechsdsb@slt.sachsen.de
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